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(54) Vorrichtung zum Verschließen von Behältern

(57) Es wird eine Vorrichtung (1) zum Verschließen
von Behältern (5) bereitgestellt mit einer ersten Zuführ-
einrichtung (3) für Behälter (5) zum getakteten Zuführen
von Behältern (5) in einer Transportrichtung, einer zwei-
ten Zuführeinrichtung (7) für Kappen (10), die eine An-
zahl von Kappengreifeinheiten (9) aufweist, und einer
Verschließeinrichtung (20), die eine der Anzahl von Kap-

pengreifeinheiten (9) entsprechende Anzahl von Kap-
penschließeinheiten (22) aufweist, die dazu eingerichtet
sind, die Behälter (5) mit den Kappen (10) in einer Ab-
senkrichtung zu verschließen, wobei die Verschließein-
richtung (20) in und gegen die Absenkrichtung beweglich
ist und die Anzahl von Kappengreifeinheiten (9) in Ab-
senkrichtung mit der Verschließeinrichtung (20) ab-
schnittsweise zwangsgeführt ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Verschließen von aufrecht stehenden Behäl-
tern.
[0002] Derartige Vorrichtungen sind beispielsweise
Teil einer Abfüll- und Verpackungsanlage in der kosme-
tischen oder pharmazeutischen Industrie und arbeiten
häufig getaktet, wobei eine bestimmte Anzahl von her-
angeführten, mit Produkten gefüllten Behältern gleich-
zeitig von oben von mehreren Kappenschließeinheiten
verschlossen werden, während die Behälter kurzzeitig
auf ihrer Fördervorrichtung angehalten sind. Die Zufüh-
rung der Kappen der Behälter erfolgt im Allgemeinen se-
parat von der Seite und derart, dass die Kappenschließ-
einheiten in einem Vorgang, der mehrere Bewegungen
umfasst, die zugeführten Kappen aufgreifen und an-
schließend z.B. durch Verschraubung auf die Behälter
aufbringen.
[0003] Für diesen Vorgang, bei dem die zugeführten
Kappen aufgegriffen und in die Absenkposition für das
Aufbringen auf den Behälter verfahren werden müssen,
steht nur wenig Zeit zur Verfügung. In dieser kurzen Zeit
müssen relativ hohe Massen bewegt werden.
[0004] Eine verbesserte Ausführungsform für eine
Kappenschließeinheit ist in der DE 199 46 374 A1 be-
schrieben. Dabei werden die herangeführten Kappen
von einem innerhalb der Verschraubeinrichtung ange-
ordneten Vakuum zum richtigen Zeitpunkt angesaugt,
das kurz vor dem Aufschrauben wieder abgeschaltet
wird.
[0005] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung zum Verschließen von Behältern bereit-
zustellen, die einen schnelleren Durchsatz liefert und
gleichzeitig durch ihre robuste Konstruktion und ihren
einfachen Aufbau nur geringe Wartungskosten erzeugt.
[0006] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Erfindungsgemäß umfasst die Vorrichtung zum
Verschließen von Behältern eine erste Zuführeinrichtung
für Behälter zum getakteten Zuführen von Behältern in
einer Transportrichtung, eine zweite Zuführeinrichtung
für Kappen, die eine Anzahl von Kappengreifeinheiten,
die eine Anzahl von Kappengreifeinheiten aufweist, und
eine Verschließeinrichtung, die eine der Anzahl von Kap-
pengreifeinheiten entsprechende Anzahl von Kappen-
schließeinheiten aufweist, die dazu eingerichtet sind, die
Behälter mit den Kappen in einer Absenkrichtung zu ver-
schließen, wobei die Verschließeinrichtung in und gegen
die Absenkrichtung beweglich ist und die Anzahl von
Kappengreifeinheiten in Absenkrichtung mit der Ver-
schließeinrichtung abschnittsweise zwangsgeführt ist.
Durch die Zwangsführung kann sich die Verschließein-
richtung mit den Kappenschließeinheiten in Absenkrich-
tung ohne Zwischenstopp bewegen, woraus sich ein er-
heblicher konstruktiver Vorteil ergibt, da lediglich die Be-
wegung entlang einer Richtung angetrieben und gesteu-
ert werden muss.

[0008] Bevorzugt ist die Absenkrichtung im wesentli-
chen senkrecht zur Transportrichtung der ersten Zuführ-
einrichtung. Dadurch ist es möglich, gleichzeitig mehrere
Behälter mit Kappen zu verschließen. Dabei ist es auch
möglich, die Behälter auf einer Kreisbahn heranzufüh-
ren.
[0009] Mit besonderem Vorteil ist die zweite Zuführ-
einrichtung im wesentlichen senkrecht zur Absenkrich-
tung beweglich. Dabei weist die Verschließeinrichtung
vorteilhafter Weise ein Mitnehmerelement auf, das mit
einem Anschlag der zweiten Zuführeinrichtung derart zu-
sammenwirkt, dass die Bewegung der Verschließein-
richtung in Absenkrichtung die Zwangsführung der An-
zahl von Kappengreifeinheiten bewirkt. Dadurch wird er-
möglicht, dass in der Zeit, während der neue Behälter in
Transportrichtung über die erste Zuführeinrichtung zu-
geführt werden und in der die Verschließeinrichtung mit
den Kappenschließeinheiten sich in ihrer Ausgangsstel-
lung befindet, die zweite Zuführeinrichtung mit den Kap-
pengreifeinheiten senkrecht zur Transportrichtung der
Behälter und senkrecht zur Absenkrichtung zurückfah-
ren kann und die neuen Kappen mit den Kappengreifein-
heiten abholen kann. Wenn die zweite Zuführeinrichtung
dann mit den neuen Kappen in der horizontalen Ebene
die Verschließposition erreicht hat und gleichzeitig die
Kappenschließeinheiten der Verschließeinrichtung in
Absenkrichtung verfahren, stößt das Mitnehmerelement
der Verschließeinrichtung gegen den Anschlag auf der
Absenkplatte der zweiten Zuführeinrichtung und bewirkt
dadurch die Zwangsführung, wobei die Kappenschließ-
einheiten die nun über den Behältern positionierten Kap-
pen erfassen und selbst halten können. Nach Lösen der
Kappengreifeinheiten von den Kappen kann die zweite
Zuführeinrichtung senkrecht zur Transportrichtung und
senkrecht zur Absenkrichtung wieder zurückfahren.
[0010] Bevorzugt ist der Anschlag der zweiten Zuführ-
einrichtung auf einer Absenkplatte angeordnet, wobei die
Absenkplatte bei Bewegung in Absenkrichtung gegen
die Federkraft von einem oder mehreren Federelemen-
ten wirkt. Dabei sind die ein oder mehreren Federele-
mente vorteilhafter Weise zwischen der Absenkplatte
und einem horizontal verfahrbaren Schlitten der zweiten
Zuführeinrichtung angeordnet.
[0011] Mit der Gesamtkonstruktion mit Absenkplatte,
Federelementen und horizontal verfahrbarem Schlitten,
die sämtlich Bestandteil der zweiten Zuführeinrichtung
sind, gelingt es auf einfache Weise, die zweite Zuführ-
einrichtung wieder in ihre Ausgangsposition zu bringen.
Wird Schlitten horizontal nach hinten verfahren, so be-
wegen sich die an der Absenkplatte befestigten Kappen-
greifeinheiten wieder weg von den Behältern und Kap-
penschließeinheiten, und der Anschlag auf der Absenk-
platte fährt derart unter dem Mitnehmerelement der Ver-
schließeinrichtung durch, dass das Zusammenwirken
wieder gelöst wird. Dadurch wirkt die Kraft der Federele-
mente auf die Absenkplatte entgegen der Absenkrich-
tung und bewegt die Absenkplatte nach oben. Nach voll-
ständigem Zurückfahren des horizontal verfahrbaren
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Schlittens ist die Ausgangsposition der zweiten Zuführ-
einrichtung wieder für den nächsten Verschließzyklus er-
reicht.
[0012] Der horizontal verfahrbare Schlitten ist vor-
zugsweise mittels eines Spindelantriebs angetrieben.
[0013] Mit besonderem Vorteil weist jede Kappengrei-
feinheit einen pneumatischen Antrieb zum Greifen und
Loslassen der Kappen auf. Derartige pneumatische An-
triebe sind zuverlässig und weisen eine einfache Kon-
struktion auf. Alternativ können jedoch auch andere ge-
eignete Antriebe für die Kappengreifeinheiten verwendet
werden.
[0014] Vorteilhafter Weise weist jede Kappenschließ-
einheit einen Spindelantrieb zum Aufschrauben der Kap-
pen auf die Behälter in Absenkrichtung auf. Dabei weisen
die Kappen vorzugweise ein Innengewinde und die Be-
hälter ein Außengewinde auf.
[0015] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend an-
hand der in den Zeichnungen schematisch dargestellten
Ausführungsbeispiele näher erläutert.

Fig. 1 ist eine perspektivische Ansicht einer bevor-
zugten Ausführungsform der erfin-dungsgemä-
ßen Vorrichtung zum Verschließen von Behäl-
tern in einer ersten Po-sition;

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht der erfindun-
gemäßen Vorrichtung aus Fig. 1 in einer zwei-
ten Position;

Fig. 3 ist eine perspektivische Darstellung der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung aus Fig. 1 in einer
dritten Position;

Fig. 4 ist eine perspektivische Rückansicht von aus-
gewählten Bestandteilen der erfin-dungsgemä-
ßen Vorrichtung gemäß der in den Fig. 1 bis 3
dargestellten Ausfüh-rungsform; und

Fig. 5 ist eine perspektivische Rückansicht der erfin-
dungsgemäßen Vorrichtung gemäß der in den
Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausführungsform.

[0016] In Fig. 1 ist eine perspektivische Darstellung
einer besonders bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Vorrichtung zum Verschließen von
Behältern abgebildet. Die Vorrichtung 1 weist einen fe-
sten Rahmen 2 und eine erste Zuführeinrichtung 3 auf,
auf der in einer Transportrichtung eine Mehrzahl von Be-
hältern 5 von links nach rechts herantransportiert wer-
den. In der dargestellten Ausführungsform ist die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung 1 eine Vorrichtung zum Ver-
schrauben von mit entsprechenden Gewinden versehe-
nen Kappen 10 auf Behälter 5, wobei gleichzeitig genau
drei Behälter 5 in einem Takt von etwa bis zu 150 Behäl-
tern pro Minute verschlossen werden können.
[0017] Die Vorrichtung 1 umfasst weiter eine zweite
Zuführeinrichtung 7, die unter anderem einen horizontal

verfahrbaren Schlitten 8 umfasst und beweglich am Rah-
men 2 befestigt ist. Entlang der ersten Zuführeinrichtung
3 weist die zweite Zuführeinrichtung 7 drei Kappengrei-
feinheiten 9 auf, in denen jeweils eine Kappe 10 zum
Verschließen der Behälter 5 eingeklemmt ist. Die Kappen
10 werden jeweils durch die zweite Zuführeinrichtung 7
von hinten senkrecht zur Transportrichtung der ersten
Zuführeinrichtung 3 herangeführt.
[0018] Weiterhin weist die erfindungsgemäße Vorrich-
tung 1 eine Verschließeinrichtung 20 auf, die im oberen
Bereich des Rahmens 2 derart beweglich angeordnet ist,
dass sie z.B. mittels eines Servomotors in einer Absenk-
richtung nach unten und gegen die Absenkrichtung nach
oben bewegt werden kann. Der Antrieb über den Servo-
motor erfolgt in der dargestellten Ausführungsform line-
ar.
[0019] Die Verschließeinrichtung 20 umfasst drei Kap-
penschließeinrichtungen 22, an deren Ende jeweils eine
Verschraubeinheit 24 angeordnet ist. Angetrieben wer-
den die Verschraubeinheiten 24 über Spindelantriebe,
die von (nicht dargestellten) Servomotoren angetrieben
sind. Die Verschraubeinheiten 24 sind derart eingerich-
tet, dass sie die Kappen 10 in Absenkrichtung jeweils mit
einem Verschraubkopf aufnehmen und bei Aufsetzen auf
die Behälter 5 aufschrauben können.
[0020] Die in Fig. 1 dargestellte Position der Bestand-
teile der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 zum Ver-
schließen von Behältern ist die Ausgangssituation des
Verschraubzyklus. Dabei steht die Verschließeinrich-
tung 20 mit ihren Kappenschließeinrichtungen 22 in der
oberen, nicht abgesenkten Position. Auf der ersten Zu-
führeinrichtung 3 sind die aufrecht stehenden Behälter 5
an die entsprechende Verschließposition herangefah-
ren, und die zweite Zuführeinrichtung 7 befindet sich in
zurückgefahrener Position, in der die Kappengreifeinhei-
ten 9 jeweils eine Kappe 10 für den Verschraubzyklus
aufnehmen. Das Aufnehmen erfolgt mittels Zangen 15,
die über einen pneumatischen Antrieb 11 betätigt wer-
den. Alternativ ist auch ein anderer, z.B. elektrischer An-
trieb der Zangen 15 denkbar. In der in Fig. 1 dargestellten
Position sind die Zangen 15 noch geöffnet. Die Kappen-
schließeinrichtungen 22 stehen in einigem Abstand über
den auf der ersten Zuführeinrichtung 3 herangeführten
Behältern 5. Die zweite Zuführeinrichtung 7 ist senkrecht
zur Transportrichtung der ersten Zuführeinrichtung 3 und
auch senkrecht zur Absenkrichtung der Verschließein-
richtung 20 nach hinten zurückgefahren und befindet sich
in der hinteren Totlage.
[0021] Fig. 2 zeigt die erfindungsgemäße Vorrichtung
der bevorzugten Ausführungsform aus Fig. 1 in der im
Verschraubzyklus nächsten Position, in der die zweite
Zuführeinrichtung 7 aus ihrer hinteren Totlage mittels des
horizontal verfahrbaren Schlittens 8 in Richtung der er-
sten Zuführeinrichtung 3 gefahren ist, so dass die in den
Kappengreifeinheiten 9 befindlichen Kappen 10 sich ge-
nau zwischen den Behältern 5 und den Verschraubein-
heiten 24 der Verschließeinrichtung 20 befinden. Deut-
lich ist sichtbar, wie die Zangen 15 der Kappengreifein-
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heiten die Kappen 10 so halten, dass die Verschraubein-
heiten 24 bei Bewegung in Absenkrichtung die Kappen
10 erfassen können.
[0022] Die Verschließeinrichtung 20 befindet sich in
der in Fig. 2 dargestellten Position noch in ihrer Aus-
gangsstellung, und man erkennt, dass sich ein an der
Verschließeinrichtung 20 befindliches Mitnehmerele-
ment 26 genau über einem Anschlag 28 befindet, der auf
einer Absenkplatte 13 der zweiten Zuführeinrichtung 7
angeordnet ist. Das Mitnehmerelement 26 weist an sei-
nem unteren Ende einen Stößel oder vorzugsweise eine
Gleitrolle auf.
[0023] In Fig. 3 ist eine im Verschraubzyklus als näch-
stes folgende Position der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung 1 abgebildet, wobei sich aus der in Fig. 2 dargestell-
ten Position die Verschließeinrichtung 20 samt Kappen-
schließeinheiten 22 und Verschraubeinheiten 24 nach
unten auf die Kappen 10 zu bewegt hat. Diese Position
ist dadurch gekennzeichnet, dass das Mitnehmerele-
ment 26 auf den Anschlag 28 aufgetroffen ist und die
Zwangsführung der Kappengreifeinheiten 9 zusammen
mit der Verschließeinrichtung 20 in Absenkrichtung be-
gonnen hat. Die Zwangsführung wirkt im dargestellten
Beispielsfall auf die Absenkplatte 13, an der die Kappen-
greifeinheiten 9 einschließlich pneumatischer Antriebe
11 befestigt sind.
[0024] Nach dem Auftreffen des Mitnehmerelements
26 auf den Anschlag 28 haben die Verschraubeinheiten
24 die Kappen 10 von oben erfasst, damit sie auf die
Behälter 5 aufgeschraubt werden können. Die Kappen
10 werden dabei vorzugsweise mechanisch gehalten,
wobei ergänzend eine Vakuumansaugung verwendet
werden kann.
[0025] Während der gemeinsamen Absenkbewegung
der Verschraubeinheiten 24 und der Kappengreifeinhei-
ten 9 haben sich kurz darauf die von dem pneumatischen
Antrieb 11 angetriebenen Zangen 15 von den Kappen
10 gelöst, die inzwischen von den Verschraubeinheiten
24 erfasst wurden. Wenn sich die Zangen 15 von den
Kappen 10 wie dargestellt gelöst und entfernt haben, ist
eine Rückwärtsbewegung der zweiten Zuführeinrichtung
7 während der weiteren Absenkbewegung der Ver-
schließeinrichtung 20 möglich.
[0026] Sobald die zweite Zuführeinrichtung 7 über den
mittels Linearantrieb 32 angetriebenen horizontal ver-
fahrbaren Schlitten 8 in Richtung der in Fig. 1 dargestell-
ten Position zurückfährt, gleitet der Anschlag 28 unter
dem Mitnehmerelement 26 hindurch und löst so die
Zwangsführung der Kappengreifeinheiten 9 mit der Ver-
schließeinrichtung 20 auf. Dies hat zur Folge, dass sich
die Absenkplatte 13 wieder gegen die Absenkrichtung
nach oben bewegt, wie unter Bezugnahme auf Fig. 4
nachfolgend erläutert wird.
[0027] Fig. 4 ist eine perspektivische Rückansicht ei-
nes Teils der erfindungsgemäßen Vorrichtung gemäß
der in den Fig. 1 bis 3 dargestellten Ausführungsform,
insbesondere die für die Zwangsführung der Kappen-
greifeinheiten 9 verwendeten Bestandteile. Man erkennt

die Absenkplatte 13, an deren (in Fig. 4 nicht sichtbaren)
Vorderseite die Kappengreifeinheiten 9 sowie der An-
schlag 28 angeordnet sind. Die Rückseite der Absenk-
platte 13 ist in Absenkrichtung verschieblich auf einem
Halterahmen 19 montiert, der wiederum fest mit dem
Schlitten 8 verbunden ist. Weiterhin umfasst die Absenk-
platte 13 in Absenkrichtung Ausnehmungen, in denen
Federelemente 17 angeordnet sind, deren unteres Ende
auf einem mit dem Halterahmen 19 verbundenen und in
der Ausnehmung bewegbaren Anschlag aufsitzt und de-
ren oberes Ende gegen die Absenkplatte 13 bzw. das
Ende der Ausnehmung gedrückt wird. Die Federelemen-
te 17 sitzen fest in den Ausnehmungen, wobei eine Be-
wegung der Absenkplatte 13 in Absenkrichtung bei ver-
tikal unbewegtem Halterahmen 19 eine Kompression der
Federelemente 17 bewirkt.
[0028] Ein Lösen der Zwangsführung der Absenkplat-
te 13 mit den Kappengreifeinheiten 9 durch das horizon-
tale Verschieben mittels des Schlittens 8 nach hinten be-
wirkt also, dass die Federkraft der Federelemente 17 die
Absenkplatte 13 wieder nach oben bewegt, und zwar in
ihre Ausgangsstellung relativ zum Halterahmen 19. Es
sind auch andere Rückstellmechanismen denkbar, z.B.
über ein Gegengewicht (also mittels Schwerkraft) oder
über magnetische Kräfte.
[0029] In Fig. 5 ist eine perspektivische Rückansicht
der erfindungsgemäßen Vorrichtung abgebildet, wobei
das Augenmerk darauf liegt, wie die zweite Zuführein-
richtung 7 horizontal, d.h. senkrecht zur Absenkrichtung
und senkrecht zur Transportrichtung der ersten Zuführ-
einrichtung 3, verfahren wird. Der Antrieb erfolgt über
einen am Rahmen 2 befestigten Servomotor 30, der über
eine Kette einen Spindelantrieb 32 antreibt, an dessen
Unterseite der horizontal verfahrbare Schlitten 8 ange-
ordnet ist. Die Verbindung des Schlittens 8 mit dem Hal-
terahmen 19 (siehe Fig. 4) wird über ein Winkelelement
und die Platte 34 bewirkt. Aus der Zusammenschau der
Fig. 4 und 5 ergibt sich damit die Konstruktion des rück-
wärtigen Teils der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 in
ihrer bevorzugten Ausführungsform. Der Antrieb der
zweiten Zuführeinrichtung 7 kann alternativ auf andere
geeignete, dem Fachmann geläufige Art und Weise er-
folgen.
[0030] Die in der dargestellten und ausführlich be-
schriebenen Ausführungsform verwendeten Antriebe
und Verbindungen können durch gleich wirkende Ele-
mente ausgetauscht werden. So kann der Spindelantrieb
32 durch einen Antrieb mit Linearmotor, einen Antrieb
mit Zahnriemen oder einen pneumatischen Antrieb er-
setzt werden. Ebenso kann der pneumatische Antrieb 11
durch einen elektrischen Antrieb, einen elektromagneti-
schen Antrieb oder einen Antrieb mittels Federkraft er-
setzt werden. Bei der hier verwendeten Ausführungsform
wurde insbesondere Wert auf eine mechanisch zuver-
lässige und robuste Lösung gelegt, die möglichst wenig
Komplexität aufweist und möglichst wartungsarm ist.
[0031] Mit dem erfindungsgemäßen Gegenstand wur-
de eine Vorrichtung zum Verschließen von Behältern be-
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reitgestellt, bei der nur möglichst geringe Massen be-
schleunigt werden, die eine höhere Verschließleistung
und damit geringere Produktionskosten bietet, die durch
ihre robuste Konstruktion eine hohe Maschinenverfüg-
barkeit aufweist und durch ihren einfachen konstruktiven
Aufbau nur geringe Wartungskosten erzeugt.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Verschließen von Behältern (5)
mit
einer ersten Zuführeinrichtung (3) für Behälter (5)
zum getakteten Zuführen von Behältern (5) in einer
Transportrichtung,
einer zweiten Zuführeinrichtung (7) für Kappen (10),
die eine Anzahl von Kappengreifeinheiten (9) auf-
weist, und
einer Verschließeinrichtung (20), die eine der Anzahl
von Kappengreifeinheiten (9) entsprechende Anzahl
von Kappenschließeinheiten (22) aufweist, die dazu
eingerichtet sind, die Behälter (5) mit den Kappen
(10) in einer Absenkrichtung zu verschließen,
wobei die Verschließeinrichtung (20) in und gegen
die Absenkrichtung bewegbar ist und die Anzahl von
Kappengreifeinheiten (9) in Absenkrichtung mit der
Verschließeinrichtung (20) abschnittsweise
zwangsgeführt ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Absenkrichtung im wesentlichen
senkrecht zur Transportrichtung der ersten Zuführ-
einrichtung (3) ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zweite Zuführeinrichtung (7) im
wesentlichen senkrecht zur Absenkrichtung beweg-
bar ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Ver-
schließeinrichtung (20) ein Mitnehmerelement (26)
aufweist, das mit einem Anschlag (28) der zweiten
Zuführeinrichtung (7) derart zusammenwirkt, dass
die Bewegung der Verschließeinrichtung (20) in Ab-
senkrichtung die Zwangsführung der Anzahl von
Kappengreifeinheiten (9) bewirkt.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Anschlag (28) der zweiten Zu-
führeinrichtung (7) auf einer Absenkplatte (13) an-
geordnet ist, wobei die Absenkplatte (13) bei Bewe-
gung in Absenkrichtung gegen die Federkraft von
einem oder mehreren Federelementen (17) wirkt.

6. Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die ein oder mehreren Federele-
mente (17) zwischen der Absenkplatte (13) und ei-

nem horizontal verfahrbaren Schlitten (8) angeord-
net sind.

7. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der horizontal verfahrbare Schlitten
(8) mittels eines Spindelantriebs (32) angetrieben
ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Kappengreifeinheit (9) einen pneumatischen Antrieb
(11) aufweist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Kappenschließeinheit (22) einen Spindelantrieb
zum Aufschrauben der Kappen (10) auf die Behälter
(5) in Absenkrichtung aufweist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Vorrichtung (1) zum Verschließen von Behältern
(5) mit
einer ersten Zuführeinrichtung (3) für Behälter (5)
zum getakteten Zuführen von Behältern (5) in einer
Transportrichtung,
einer zweiten Zuführeinrichtung (7) für Kappen (10),
die eine Anzahl von Kappengreifeinheiten (9) auf-
weist, und
einer Verschließeinrichtung (20), die in und gegen
eine Absenkrichtung bewegbar ist und die eine der
Anzahl von Kappengreifeinheiten (9) entsprechende
Anzahl von Kappenschließeinheiten (22) mit jeweils
einer Verschraubeinheit (24) an deren Ende auf-
weist, wobei die Verschraubeinheiten (24) dazu ein-
gerichtet sind, die Kappen (10) mit einem Ver-
schraubkopf in der Absenkrichtung aufzunehmen
und die Behälter (5) mit den Kappen (10) in der Ab-
senkrichtung zu verschließen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Anzahl von Kappengreifeinheiten (9) der zweiten
Zuführeinrichtung (7) in der Absenkrichtung mit der
Verschließeinrichtung (20) abschnittsweise
zwangsgeführt ist.

2. Vorrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Absenkrichtung im We-
sentlichen senkrecht zur Transportrichtung der er-
sten Zuführeinrichtung (3) ist.

3. Vorrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweite Zuführeinrichtung
(7) im Wesentlichen senkrecht zur Absenkrichtung
bewegbar ist.

4. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Verschließeinrichtung (20) ein Mitnehmerelement
(26) aufweist, das mit einem Anschlag (28) der zwei-
ten Zuführeinrichtung (7) derart zusammenwirkt,
dass die Bewegung der Verschließeinrichtung (20)
in Absenkrichtung die Zwangsführung der Anzahl
von Kappengreifeinheiten (9) bewirkt.

5. Vorrichtung (1) nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Anschlag (28) der zweiten
Zuführeinrichtung (7) auf einer Absenkplatte (13) an-
geordnet ist, wobei die Absenkplatte (13) bei Bewe-
gung in Absenkrichtung gegen die Federkraft von
einem oder mehreren Federelementen (17) wirkt.

6. Vorrichtung (1) nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die ein oder mehreren Feder-
elemente (17) zwischen der Absenkplatte (13) und
einem horizontal verfahrbaren Schlitten (8) angeord-
net sind.

7. Vorrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der horizontal verfahrbare
Schlitten (8) mittels eines Spindelantriebs (32) an-
getrieben ist.

8. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Kappengreifeinheit (9) einen pneumatischen Antrieb
(11) aufweist.

9. Vorrichtung (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jede
Kappenschließeinheit (22) einen Spindelantrieb
zum Aufschrauben der Kappen (10) auf die Behälter
(5) in Absenkrichtung aufweist.
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